
Die Energiegenossenschaft Erfurtshausen eG prüft aktuell die Möglichkeit, mit 

dem Nahwärmenetz Breitband im Dorf zu verlegen. Erste Gespräche zeigen, dass 

es grundsätzlich möglich ist. Die Stadt Amöneburg will die Genossenschaft bei 

dem Vorhaben unterstützen und den Wegenutzungsvertrag um Breitband 

erweitern. Stefan Koch, von den Stadtwerken Marburg, wird von 19 bis 20 Uhr 

die gesamte Bürgerschaft über diese Option informieren. Mit Breitband über 

Glasfaser der Genossenschaft können ab Herbst Verbindungsraten von 25 bis 

48 Mbit möglich werden. In Verbindung mit dem Telefon, dass ebenfalls über 

dieses Medium genutzt werden kann, besteht Einsparpotential mit enormem 

Mehrwert gegenüber „gar kein DSL, DSL 2000 und LTE“. Sofern noch mehr 

Infobedarf vorhanden sein sollte, wird ein Folgetermin vereinbart, da die 

Mitglieder auch über den aktuellen Zeitplan des Nahwärmenetzes informiert 

werden sollen. 

Es wird die aktuelle Zeit– und Trassenplanung 

präsentiert. Der Genossenschaft ist es bewusst, dass 

dieser Teil der Maßnahme auch die betrifft, die aktuell 

noch keinen Vorteil vom Nahwärmenetz haben 

werden. Daher sind zu diesen beiden Punkten nicht 

nur die Mitglieder eingeladen! 

Weiterhin könnten weitere Synergien innerhalb der 

Genossenschaft erörtert werden: Heizölmanagement 

(Sammelbestellung für den Rest des Jahres und  

Verkauf zum Start der Nahwärmeversorgung), 

gemeinsame Beschaffung von Warmwasserspeichern, 

Entsorgung der Heizöltanks oder Vermarktung der 

Heizungsanlagen.  

Also: Alle, Mitglieder und Nichtmitglieder, können sich umfassend 

über den aktuellen Projektstand informieren. 
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